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ijï oon ber pr Seurtettung ber eingelaufenen 12 2tr=
betten beftettten Aurt), bet aucf) bie fetten $antonSbau=
meiftet $ietj in 3üricE) unb fßrofeffor SRittmeger in
SBintertfjur angehörten, ein groeitex rßteiä — ein erftex
toutbe gat nidjt erteilt — im betrage non Ar. 600 p=
gefprodjen toorben. @S mag oon Antereffe fein, p oer=
netjmen, bafj in beut nett p erfießettben ©chuttjauS eine

Sßattbelhaße, in toetdjer ftdj bie ©djüter bei fdjtectjter
SBitterung in ber ißaufe aufhatten tonnen, oorgefetjen
ift. Sftit bem 53au toirb, toenn immer mögtidj, nodj
biefen -jperbft begonnen.

6djittl)auSb«it 6t. AofepfjemSlbtunt. (Korr.) ®te
Sdjutgemeinbe @t. Aofepfjen 91 btroil toirb auf
näclften Arütjting ein neues @cfjutf)au§ erhalten. ®aS=

fetbe ift im 9Rofjbau bereits ooßenbet. @S toirb jtoei
geräumige (Sdjutpnmer unb eine Sefjrertootjnung erfjaU
ten. ®aS ißrojeft tourbe oon §errn Strdjiteft ©tärtte
itt Sïorfdjad) ausgearbeitet, bem unfereS SBiffettS aucf)
bie 33auleituttg übertragen toorben ift. A.

Ucr$<feiede«cs.
©etuctbetititfetuit Sern. ®ie ungarifdjen SJiöbet auS

ber internationalen 2luSfteßung in 9Jîai(anb fittb auS

Subapeft angelangt unb in ber aihtfletfamiitlutig auS=

geftettt. An ber 2(btei(ung für temporäre StuSfteßungeu
fittb fotgenbe Airmen oertreten:

39 ext f cf) in g er, SOtöbetfdjreiner itt Stet, ©atonfctjrant:
nad) einem ©ntrourf oon tJtrctjiteft ißropper in Siel;
SDubadj, SD^öbetfc^reinex itt Sern, eine @d)tafpnmer=
einridjtung in ©atinfjotp ©ebr. Atüd, ÜJiöbelfdjreiner
in Sern, eine @ct;Iafsimmereinrid^tung in Sufjbaum*
tjotg ; Site er & ©o., SÜtöbelfabrif in .fputtroit, ein Suffet
in 9htpaumf)o(j; ©djtnttd; üftöbetfdjreiner itt Sern,
eine ©chtaf^immereinrichtung itt tthifjbaumhotp ttart

fpätttti, Stlbfjauer unb 3eit£)eirlef)rer itt Sern, eine ßin=
berbüfte, ntobeßiert.

Btueitaitfeitb iJJtitfet für bett ©iffcttitrnt. SBir lefen
im „bleuen SBiener ïagbtatt" : ®ie tarifer SDtater unb
Saclierer tttadjeu oergnügte ©efidjter, ba fie foebett mit
einem Sîiefenauftrage bebaut toorben ftnb, toie er nictjt
alte £age oorfoinntt: mit einer ÜReuanftreidjung beS

©iffelturmeS, ber biefe nette Toilette feit feiner ®rbau=

uttg in ben Aafp^n 1887 bis 1889 guttt oiertett Sftal
ertjâtt. ©S ift nictjt unintereffant p erfahren, toaS bei

biefer Strbeit an ^trbeitSträften unb SDtateriat oerbraitdjt
roirb. tDie p beftreicfjenbe Alädje umfaßt etioa 200,000
Cluabratmeter ; 30,000 Stitogramm garbe ftnb nötig, fie

p bebeden, unb 2000 ijßittfet toerben ifjre |jaare bei
bem ©efdjäfte taffen ntüffen. ©itt halbes ßunbert
îlrbeiter roirb gegen oier DJtouate bei täglidtj jetjnftünbiger
Arbeit mit bem Ùtnftreicfjen p tun haben, unb je fjöijer
ßinauf eS geljt, umfo tufratioer roirb ber 5£aglof>n fein,
©eftridjen toirb ber $ttrnt mit einer oon einer
@cf)toei$er Aixttta gelieferten ^axbe, mit ber aucf)
eine Steide oon fcipoeigerifcfjen ©ifenbafjttbxücfett
geftridjen raorbett ift, toeld) letztere oott Angeniettr
SUiilon, bem ©ireftor ber ©iffetturmgefeßfdjaft beftctjtigt
unb t'ontroßiert tourben.

SfuSbitbuttg ber .§nubtocrfcr. A" neuerer Bett ift
oott ^aitbroert'erïreifen itt Sßeftfaten bie ^eranjietjung
ber Anbuftrie p ben Soften ber 2luSbitbung ber |)anb=
roerter geforbert toorben. üluct) potitifcEje Parteien haben

fidj biefer Aorberung angefcîjïoffen. Sie toirb bantit be=

grünbet, bafj ein grofjer Seit ber im £>aubtoer!e aitSge*
bitbeten ©efeßen fpäter bie ertoorbenett Stenntniffe unb
Aertigteiten ber Anbuftrie pgute fomtnen taffe. ®ie
Regierung hat barauftjin bereits eine iftunbfrage attge=
fteüt, in toeldjem Umfange hanbroetlSmä^tg auSgebilbete
Sente oon ber Anbuftrie befdjäftigt roerben. ®emgegett=
über beftetjt bie SCatfacEje, bah manche inbuftrieüe Setriebe

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 17 o u
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ist von der zur Beurteilung der eingelaufenen 12 Ar-
beiten bestellten Jury, der auch die Herren Kantonsbau-
meister Fietz in Zürich und Professor Rittmeyer in
Winterthur angehörten, ein zweiter Preis — ein erster
wurde gar nicht erteilt — im Betrage von Fr. 690 zu-
gesprochen worden. Es inag von Interesse sein, zu ver-
nehmen, daß in dem neu zu erstellenden Schulhaus eine

Wandelhalle, in welcher sich die Schüler bei schlechter
Witterung in der Pause aufhalten können, vorgesehen
ist. Mit dem Bau wird, wenn immer möglich, noch
diesen Herbst begonnen.

Schulhansban St. Josepheu-Abtwil. (Korr.) Die
Schulgemeinde St. Josephen-A btwil wird auf
nächsten Frühling ein neues Schulhaus erhalten. Das-
selbe ist im Rohbau bereits vollendet. Es wird zwei
geräumige Schulzimmer und eine Lehrerwohnung erhal-
ten. Das Projekt wurde von Herrn Architekt Stärkte
in Norschach ausgearbeitet, dem unseres Wissens auch
die Bauleitung übertragen worden ist. 7V.

vmMOeim.
Gewerbemuseum Bern. Die ungarischen Möbel aus

der internationalen Ausstellung in Mailand sind aus
Budapest angelangt und in der Mustersammlung aus-
gestellt. In der Abteilung für temporäre Ausstellungen
sind folgende Firmen vertreten:

Bertschinger, Möbelschreiner in Viel, Salonschrank
nach einem Entwurf von Architekt Propper in Biel;
Dubach, Möbelschreiner in Bern, eine Schlafzimmer-
einrichtung in Satinholz; Gebr. Flück, Möbelschreiner
in Bern, eine Schlafzimmereinrichtung in Nußbaum-
holz; Meer H, Co., Möbelfabrik in Huttwil, ein Buffet
in Nußbaumholz; Schmuck; Möbelschreiner in Bern,
eine Schlafzimmereinrichtung in Nußbaumholz; Karl

Hänni, Bildhauer und Zeichenlehrer in Bern, eine Kin-
derbüste, modelliert.

Zweitausend Pinsel für den Eiffelturm. Wir lesen
im „Neuen Wiener Tagblatt" : Die Pariser Maler und
Lackierer machen vergnügte Gesichter, da sie soeben mit
einem Riesenauftrage bedacht worden sind, wie er nicht
alle Tage vorkommt: mit einer Neuanstreichung des

Eiffelturmes, der diese neue Toilette seit seiner Erbau-
ung in den Jahren 1887 bis 1889 zum vierten Mal
erhält. Es ist nicht uninteressant zu erfahren, was bei

dieser Arbeit an Arbeitskräften und Material verbraucht
wird. Die zu bestreichende Fläche umfaßt etwa 299,999
Quadratmeter; 89,999 Kilogramm Farbe sind nötig, sie

zu bedecken, und 2999 Pinsel werden ihre Haare bei
dem Geschäfte lassen müssen. Ein halbes Hundert
Arbeiter wird gegen vier Monate bei täglich zehnstündiger
Arbeit mit dem Anstreichen zu tun haben, und je höher
hinauf es geht, umso lukrativer wird der Taglohn sein.

Gestrichen wird der Turm mit einer von einer
Schweizer Firma gelieferten Farbe, mit der auch
eine Reihe von schweizerischen Eisenbahnbrücken
gestrichen worden ist, welch letztere von Ingenieur
Milon, dem Direktor der Eisfelturmgesellschaft besichtigt
und kontrolliert wurden.

Ausbildung der Huudwerker. In neuerer Zeit ist

von Handwerkerkreisen in Westfalen die Heranziehung
der Industrie zu den Kosten der Ausbildung der Hand-
werker gefordert worden. Auch politische Parteien haben
sich dieser Forderung angeschlossen. Sie wird damit be-

gründet, daß ein großer Teil der im Handwerke ausge-
bildeten Gesellen später die erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten der Industrie zugute kommen lasse. Die
Regierung hat daraufhin bereits eine Rundfrage ange-
stellt, in welchem Umfange handwerksmäßig ausgebildete
Leute von der Industrie beschäftigt werden. Demgegen-
über besteht die Tatsache, daß manche industrielle Betriebe

6r So., Türick
(jas-, Wasser unä sanitäre Artikel en Zrvs.

K6îlien-Wa8ài8à in LÌU886Ì86N mit polvelian-Impei-ial-^maille

Von obigen Iìeiben->Vnsebtiseben vurdon von uns isirba 70 Stiinäs dureb eine Lerner Installations-
k'irma kür àas Kebàuâe ävr blicig. Oberxostàelrtion in Lern geliefert. 17 o u



STr. 25 ^flnftr. fcfjtueig, $anbfti.»,8eUnng („Meifterblatt") 401

t^re Seïjrlinge felbft ausüben, entwebet im betriebe
ober ttt befonberett Sefjrroerfftätten. ®te $anbelgïam=
tnern in SBefifalen unb Bljeittlanb oeranftalten jur geit
©rljebungen über biefe Berhältuiffe, um nicht meüeidjt
unnorbereitet non reid)ggefet)litf)en Sßorfcfjlagen überragt
ju werben. "•

Citeratur.
gern» uttb Kurrefpoubens»ttnterricl)t öcg Sentfrtjeit

îetfjmïuutg, Berlin SW. 11, Scfjijnebergerftrnfje 8.
©ttte neue 9Jieti)obe auf bem ©ebiete beg tecfjntfcfjen
Unterrichts hat baS „$)eutfd)c fSedjitifuiu" in Berlin er»

folgreid) in Inroenbung gebracht. gn ber ©rfetmtms,
ba| nieten ftrebfamen, lernbegierigen SCecfyniïern bie

nötige geit unb bie SDtittel fehlen, jahrelang eine £eljt»
anftatt ju befuctjen, tjat öa§ genannte gnftitut eg oer»

ftanben, burd) ©infüljrung beg oon t)ernorragenben
Sehkräften geleiteten tec§nifd)ett gern» unb Korrefpott»
benj»Untemd)tg in biefer .fpinficfjt eine oortrefflidje 310=

hitfe ju fdjaffett. geber auch nur mit ©tementarbitbung
3luSgerüftete faun fid) burd) Beteiligung an bem gern»
unb Komfponbens»Untemcht gcbiegene tcrfjnifttjc Kennt»

itiffe aneignen. Bon «Stufe gu Stufe fortfdjreitenb wirb
ber Stubierenbe burd) biefen Unterricht otjne öaf) er in
feiner Berufgtätigfeit geftört rairb, 51t einem gndjntanu
ijerangebilbet, fo baf) er nach Beenbigung bcö Stubiumê
ein ©jauten crfofgreid) beftctjeu t'ann. ®ie Koften bes

Seljrgangeg fielen in gar feinem BertjöWniS jn bent

ungemeinen Bitpen, ben biefe neue, ficf) gtänjenb be=

wäfjrenbe Uuterad)tgart ftiftet, fo baf) mir besfjatb ben
gern» unb ßorrefponbenj»tlnterrid)t beg „®eutfc|en £ed)=
nifutns" in Bertin jebermann auf bog Söärmfte empfel)»
ten ïôntten.

Jie^rbncb ber grattjöfifthen Spradjc mit befonberer Be=

rüdfidjtigung non ^anbroert, ©eroerbe, Çanbet unb
gnbufirie, non iß. Banberet, ißrofeffor in Stuttgart
unbißh. Beinljarb, Oberlehrer in Bern. VIII unb
285 Seiten, gn ©anjteinroanb gebunben gr. 2.50
(9Jlf. 2.-—). Bettag non 3t. grande in Bern.
®ie frauj)öfifd)en Set)rbüd)er non Banberet unb

Beinparb finb tängft vorteilhaft betannt unb erfreuen
fid) einer immer gtöfjetn Berbreitung. Ste finb fogar
an Sdjuten eingeführt, für wetdje fie nicht gefdjrieben
mürben unb für metdje beren tinbtidjer $ept in feiner
SBeife pafft. fpier eine ßüde augjufütten, mar
für bie Berfaffer ber gwed ihrer neuen 3lrbeit.

@g gilt bieg hefonberg für angehenbe ßaubroerfer,
©eroerbetreibenbe, junge Kaufleute unb Bureaultfien,
überhaupt für alte Diejenigen, benen ber Unterricht in
ber franjöfifct)en Sprache in einem norgerüdtern Sitter
erteilt roitb, unb bie baraug einen praftifdien Bukett
für ihre Sätigfeit in ber SBerfftatt, im Berfaufgmagajin,
im ©omptoir ufm. jietjen motten.

Sehrgang unb SOtettjobe finb bie nämlichen geblieben,
mie fie {ich w Grammaire et Lectures unb beim Cours
pratique atg oorjügtid) beroährt haben, ©ine Neuerung
ift bie, baf) nun meift bag in einer Stummer neu ©in»

juübenbe in eine prägnante Sieget einget'teibet ift, um
aud) benjenigen gerecht ju werben, bie eine foldje nicht
entbehren ju fönnen glauben.

SBag bag Bud) befonberg vorteilhaft auszeichnet, ift
ber ben grammatit'alifchen Hebungen jugruitbe gelegte
ftofftidje gnljalt. @g finb feine ober nur fef>r wenige
tofe Sätje, fonbertt immer pfammenhängenbe Sefeftücfe.
Ueberatt, roo ung bie Berfaffer hinführen, ift Seben unb
Bewegung, fei eg in ber ^aughattung, im ©arten, auf
Steifen, in ber SBerfftatt beg Schntiebeg ober beg Sdjuh»
nutcherg, in ben Stäumen einer Budjbruderei ober im
Salon beg ©oiffeurg, fetbft im Sttetier ber ©djneiberin
ober ber fßut)mad)erin unb im ©omptoir beg Kaufman»
neg — nirgenbg ein 3tufjähten oon Bofabetn, fonbern
burdjmegg bie fßerfotiett an ihrer Strbeit, in Stebe unb
©egenrebe. ®ie ®iatoge, Befchreibungen, Stnefboten
ufm. finb fdjeinbar fo ungefucfjt unb oft mit Junior
burdjwürat, bafj man beim fSurchlefen beg Stüdeg völlig
in Stnfprucf) genommen wirb unb gar nicht werft, baf)
barin eine wichtige grammatifalifdje Sieget in mannig»
fa^er 3lbwed)§tung jur Stnwenbuitg fommt.

®ag Bu(| fei Befjörben unb Sehrern, bie fith mit
bem Unterricht an bie erwähnten jungen Seute ju be»

faffen haben, jur durchficht befteng empfohlen.

Aus der Praxis — für die Praxis.
NI), ©crîcufâ», 2£auf«S)= »ab ijlfPeitöaefudj« rcccbeti

unter biefe Bubrit ni^t aufgenontmeu ; berattige îtnjeigen ge»
böten in ben gnferatenteil be§ SöiatteS. gtagen, roeldje „unter
©biffre" etfct)einen foüen, inoüe man 20 ©tä, in ®îarfen (fiir
Qufenbung ber Offerten) beilegen.

< fngttr.
601. SBer liefert jum ÜBieberöertanf Jpanbgriffe" für S£rep=

pengelünber, in got)? Offerten mit äufierften greifen geft. unter
©Ejrffre M 601. an bie @£peb. b. 331.

602. ÜB er liefert oernictette ©ifenröbren oon 14—15 mm
®urd)uteffer? Offerten mit ^Preisangabe per laufb. Meter an
3lfd)falt & Ott, med). ®red)§Ierei, Mammern, Sfjiirg.

603. a. Söer liefert fdjöne aftfreie, efd)ene ©chaufelftiete
für @d)ioaneubatSfd)aufetu, unb mie teuer bei 3lbnalpne oon 100
©tiicE? b. Sffier ift ßieferant oon ipide)formen unb fertigen ^3if=
fein, fotoie aud) „gappifornten"? Offerten mit Preisangaben
nimmt entgegen ©. (Sgli, ©ifenbanblung, gifdjentljal, Sürid).

604. 3Ber tjätte eine mobertte, gut ertjaltene mittlere
(Satterfäge (einfadjer ©ägegang) biHigft abptgebettV Offerten an
Sauri, äBagiterei, ätarau.

605. 28er F)ätte eine gute, teiftung§fä()ige Qementfteinpreffe
abjugeben, ßeiftung ca. 4000 Steine pro S£ag? Offerten unter
©tjiffre S 605 au bie @j;peb.

606. ®etd)e f^irma mürbe fid) mit bem (Sntrourfe einer
penfion§baute befaffen? ©egenftanb: SBalbtomplej; mit Keinem
romantifdjem See. Stngebote unter ©tjiffre R S 606 au bie ©jpeb.

607. 38er fabrigiert Sfraugfiiinber auä gtadjeifen, fdjmarj»
lädierte Offerten an @b. 33udjer, Begt., ®in§ (3larg.).

Fritz üfiarti, Aktiengesellschaft, BfiPIlj
Maschinenhallen ä Werkstätten in Walllsellleis & in Bora b. Weyermannshaus.in

irojrlsasujr (293 u

Bauunternehmer-Utensilien.
Transportable Stahlbahnen. Rollbahnschiensrt in zahlreichen Profilen, Quarschwallon,
Rollwägaichen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Qrahschaibsn,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

Jttdustmin Anlagen. Mechanische Cinrichtungen.
Freislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis

I ^okcnnobilon. I "samposs. Ventilatoren.
Kleine Bau-I jokomotiven.
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ihre Lehrlinge selbst ausbilden, entweder im Betriebe
oder in besonderen Lehrwerkstätten. Die Handelskam-
mern in Westfalen und Rheinland veranstalten zur Zeit
Erhebungen über diese Verhältnisse, um nicht vielleicht
unvorbereitet von reichsgesetzlichen Vorschlägen überrascht
zu werden. ^

Literatur.
Fern- und Korrespondenz-Unterricht des Deutschen

Techniknms, Berlin 8W. 11, Schönebergerstraße 8.
Eine neue Methode auf dem Gebiete des technischen

Unterrichts hat das „Deutsche Technik,nn" in Berlin er-
folgreich in Anwendung gebracht. In der Erkenntnis,
daß vielen strebsamen, lernbegierigen Technikern die

nötige Zeit und die Mittel fehlen, jahrelang eine Lehr-
anstalt zu besuchen, hat das genannte Institut es ver-
standen, durch Einführung des von hervorragenden
Lehrkräften geleiteten technischen Fern- und Korrespon-
denz-Unterrichts in dieser Hinsicht eine vortreffliche Ab-
Hilfe zu schaffen. Jeder auch nur mit Elementarbildung
Ausgerüstete kann sich durch Beteiligung an dem Fern-
und Korrespondenz-Unterricht gediegene technische Kennt-
nisse aneignen. Von Stufe zu Stufe fortschreitend wird
der Studierende durch diesen Unterricht, ohne daß er in
seiner Berufstätigkeit gestört wird, zn einem Fachmann
herangebildet, so daß er nach Beendigung des Studiums
ein Examen erfolgreich bestehen kann. Die Kosten des

Lehrganges stehen in gar keinem Verhältnis zu dem

nngemeinen Nutzen, den diese neue, sich glänzend be-

währende Uuterrichtsart stiftet, so daß wir deshalb den
Fern- und Korrespondenz-Unterricht des „Deutschen Tech-
uikuins" in Berlin jedermann aus das Wärmste empfeh-
len können.

Lehrbuch der Französische» Sprache mit besonderer Be-
rücksichtigung von Handwerk, Gewerbe, Handel und
Industrie, von P. Banderet, Professor in Stuttgart
und PH. Reinhard, Oberlehrer in Bern. VIII und
285 Seiten. In Ganzleinwand gebunden Fr. 2.50
(Mk. 2.—). Verlag von A. Francke in Bern.
Die französischen Lehrbücher von Banderet und

Reinhard sind längst vorteilhaft bekannt und erfreuen
sich einer immer größern Verbreitung. Sie sind sogar
an Schulen eingeführt, für welche sie nicht geschrieben
wurden und für welche deren kindlicher Text in keiner
Weise paßt. Hier eine Lücke auszufüllen, war
für die Verfasser der Zweck ihrer neuen Arbeit.

Es gilt dies besonders für angehende Handwerker,
Gewerbetreibende, junge Kaufleute und Bureaulisten,
überhaupt für alle diejenigen, denen der Unterricht in
der französischen Sprache in einem vorgerückter,, Alter
erteilt wird, und die daraus einen praktischen Nutzen
für ihre Tätigkeit in der Werkstatt, im Verkaufsmagazin,
im Comptoir usw. ziehen wollen.

Lehrgang und Methode sind die nämlichen geblieben,
wie sie sich in (Irammair« et lmàres und beim Lours
prst ig ue als vorzüglich bewährt haben. Eine Neuerung
ist die, daß nun meist das in einer Nummer neu Ein-
zuübende in eine prägnante Regel eingekleidet ist, um
auch denjenigen gerecht zu werden, die eine solche nicht
entbehren zu können glauben.

Was das Buch besonders vorteilhaft auszeichnet, ist
der den grammatikalischen Uebungen zugrunde gelegte
stoffliche Inhalt. Es sind keine oder nur sehr wenige
lose Sätze, sondern immer zusammenhängende Lesestücke.

Ueberall, wo uns die Verfasser hinführen, ist Leben und
Bewegung, sei es in der Haushaltung, im Garten, auf
Reisen, in der Werkstatt des Schmiedes oder des Schuh-
machers, in den Räumen einer Buchdruckerei oder im
Salon des Coiffeurs, selbst im Atelier der Schneiderin
oder der Putzmacherin und im Comptoir des Kaufman-
nes — nirgends ein Aufzählen von Vokabeln, sondern
durchwegs die Personen an ihrer Arbeit, in Rede und
Gegenrede. Die Dialoge, Beschreibungen, Anekdoten
usw. sind scheinbar so ungesucht und oft mit Humor
durchwürzt, daß man beim Durchlesen des Stückes völlig
in Anspruch genommen wird und gar nicht merkt, daß
darin eine wichtige grammatikalische Regel in mannig-
facher Abwechslung zur Anwendung kommt.

Das Buch sei Behörden und Lehrern, die sich mit
dem Unterricht an die erwähnten jungen Leute zu be-
fassen haben, zur Durchsicht bestens empfohlen.

1?«s <!er Praxis — M aie Praxis.
KL. Verkaufs-, Tausch- »ud Arbeitsacsuch« werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche „unter
Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für
Zusendung der Offerten) beilegen.

-

KOI. Wer liefert zum Wiederverkauf Handgriffe für Trep-
pengeländer, in Holz? Offerten mit äußersten Preisen gest, unter
Chiffre öl 00t an die Exped. d. Bl.

Ä0Ä. Wer liefert vernickelte Eisenröhren von 14—13 mm
Durchmesser? Offerten mit Preisangabe per laufd. Meter an
Aschfalk à Ott, mech. Drechslerei, Mammern, Thurg.

A. Wer liefert schöne astfreie, eschene Schaufelstiele
für Schwaneuhalsschaufeln, und wie teuer bei Abnahme von 100
Stück? d. Wer ist Lieferant von Pickeiformen und fertigen Pik-
kein, sowie auch „Zappiformen"? Offerte« mit Preisangaben
nimmt entgegen E. Egli, Eisenhandlung, Fifchenthal, Zürich.

VC1. Wer hätte eine moderne, gut erhaltene mittlere
Gattersäge (einfacher Sngegang) billigst abzugeben? Offerten an
Lauri, Wagnerei, Aarau.

k<>3. Wer hätte eine gute, leistungsfähige Zementsteinpresse
abzugeben, Leistung ca. 4000 Steine pro Tag? Offerten unter
Chiffre 8 603 an die Exped.

KOK. Welche Firma würde sich mit dem Entwürfe einer
Penstonsbaute befassen? Gegenstand: Waldkomplex mit kleinem
romantischem See. Angebote unter Chiffre lì 8 000 an die Exped.

VV7. Wer fabriziert Kranzständer aus Flacheisen, schwarz-
lackierte? Offerten an Ed. Bucher, Negt., Sins (Aarg.).

àtieiiAeseìlscàkt, övNIR,
àsolnnsiàllgn K >VsrIcstättsn in â in Hj-sr-a b. )Vs/grmann8l>a>is.M

(293 u

UànsiSîsn.
Iran^ivi'labio Ztstiidàsn. koiidsiniscbisnsn in ràrmoksn prokilsn, isserscimsiios,
ûoll«àgàtisn vorsetlisàsnsr grossen. Stsiiignssräilsr kür lìoiivvaASn, llrslisetisidsc.

llsilsst^v. Lsàgss. aciissn. Xrsnrnngsn à Sàîtsli!. Zàsksin. kicks! à
Iuâuzlnells WsZen. Dàizà kinrklltuM».
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